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Amtlicher Theil.
< ^ e . k. k. Apostolische Majestät haben die Allerhöchst-
dcnsclbcn vorgelegten Nachwcisnngcn über dic aus
Anlaß der Entbindung Ihrer Majestät der Kaiserin
geübten Akte der Wohlthätigkeit znr allergnädigsten
Kenntniß zn nehmen, nnd mit Allerhöchster Entschlie-
ßung vom 30. Mai l. I . zn befehlen geruht, daß das
besondere Allerhöchste Wohlgefallen an diesen, im
Sinne des Allerhöchsten Handschreibens vom 16. Fc-
brnar l. I . zahlreich uud in sehr erfreulicher Weise
erfolgten Kundgebungen der Mildthätigkeit zur öffent-
lichen Kenntniß gebracht werde.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 30. Mai d . I . den Staats-
buchhaltcr und Vorstand der k. k. Staatsbnchhaltung
iu Stciermark, Andreas R i e g e b a u c r , über sein
Ansuchen mit der uormalmäßigcn Pension und mit
dem Ausdrucke der Allerhöchsten Ancrkcnnnng seines
langjährigen, trcncn und verdienstlichen Wirkens in
deu wohlvcrdicntcn Ruhestand allergnädigst zn ver-
setzen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben das an der
chirurgischen Lehranstalt in Lcmbcrg erledigte Lehramt
der Anatomie dem Assistenten der pathologischen Ana-
tomie in Wien, Dr. In l ins v. P l a n e r , allergnä«
digst zu verleihen geruht.

Dcr Minister des Innern hat den steiermärkischcn

Krciskommissär zweiter Klasse, Maximilian M i h a l i c ,

zum Statthalterei'Sckrctär bei der kroatisch-slavoni-

schen Statthaltcrei ernannt.

Hcnte wird ausgegeben und vcrscndct: das Lan-
des «Regierungsblatt flir das Herzogthum K r a i n .
Erster Thcil. XVIIl. Stuck. VII. Jahrgang 1836.

Dasselbe enthält nnter
^ .

Nr. 80. Verordnung des k. k. Ministers fnr Knl-
tus und Unterricht vom 21. Fcbrnar 1863, wo>
durch dic §§. 7 und 10 der Verordnung vom
18. Oktober 1860, Nr. 443 des Reichs - Gesetz.
Blattes (ausgedehnt ans Ungarn, Kroatien, Sla«
vonicn, dic serbische Wojwodschaft mit dem Te-
meser Vanatc mit Erlaß vom 16. März 1862,
Z. 2728, anf Siebenbürgen mit Erlaß vnm 31.
März 1864, Z. M 0 ) bezüglich der Zulassung
von Privatschülcrn znr Matnritäts-Prüfnng, näher
bestinnut werden.

Nr. 81. Verordnung des k. k. Justizministeriums
vom 27. Februar 1866, wodurch, im Einver-
nehmen mit dem Unterrichtsministerium, angeord-
net wird, daß von jeder wider einen Studierenden
oder Schüler einer öffentlichen Lehranstalt einge-
leiteten strafgerichtlichcn Spczial - Untcrsuchuug und
von dem über dieselbe erfolgten End-Erkenntnisse
die Mitthcilnng an den Vorsteher dcr betreffenden
Lehranstalt zu geschehen habe.

^ ' - 82. Verordnung des k. k. Finanzministeriums
vom 27. Frbrnar 1866 . betreffend dic Aufhe°
bung dcr Nebcnzollämtcr l l . Klasse Oberhoch-
^cg und Sulzberg, daun Versetzung der Ncbenzoll-
lU'Ucr l. Klasse Vilsrcin, Kaltcnbach und Hohcn-
Weiler iu dic I I . Klasse.

3« Verordnung des k. k. Instizministerinms vom
" - F c h ^ ^ ̂ ^ ^ ^ Betreff des Benehmens dcr

Gerichte bei Todfällen hcssen'homburg'schcr Un-
terthanen.

L.
Nr. 84—88. Inhaltsanzcigc dcr unter den Nummern

63, 64, 66, 66 und 32 des Reichs - Gesetz. Blattes
vom Jahre 1866 enthaltenen Erlässe.

Laibach am 8. Inn i 1866.

Vom k. k. Ncdaktions-Vureau des Landcs-Ncgicrungs-
Vlattcs für Kram.

Dic Obligatioucn dcr ältern Staatsschuld, welche
der Anordnung des Allerhöchsten Patentes vom 21.
März 1818 gemäß für das Vcrwaltungsjahr 1833
zn vertilgen kommen, sind aus den Krcditsbüchern
gelöscht und liegen zur öffeutlichcn Verbrennung bereit.

Ueber die Vornahme dcr Verbrennung wird nach-
träglich dic Kundmachung folgen.

Vorlänfig wird Nachstehendes znr allgemeinen

Dic znr Tilgung für das Verwaltungsjahr 1863 bestimmteu Obligationen der alten Staatsschuld
betragen: anf ^/zperz.

Effekten redu«
lm Ncnnwerthe zirt.

fl. kr. fl.
6,626.4275/, 3,000.000

Seit dcr Wirksamkeit des Allerhöchsten Patcntcs vom 21. März 1818
wnrden an dieser Schnldkategoric bis zum Schlüsse des Verwaltungsjahres
1862 öffcntlicht vertilgt 192,448.616 42V« 174.000.136

Mit Einschlnß der für das Verwaltnngsjahr 1833 zu vertilgenden
Obligationen dieser Gattnng beträgt sohin dic Gcsammtsumme dcr Tilgung . 198,076.044 30'/« 179.000.136

Hinunter sind begriffen: ' zu 2 ^ pCt. be<
Nennbetrag. rechnet.

An Vanko-Obligationen 64,641.091 2°,' 62,386.981 12'/„
An Hoskannncr-Obligatioucn 66,689.366 48 ' / ' 69,708.033 36«/^
An stand. Aerarial'Obligationcn 63.091.306 41«/ 33,491.760 30
An verlosbarcn stand. Domcstikal-Obligationcn . . . . . ^783.079 38V« 1,414.370 21

Zusammen obige
Seit dcr Wirksamkcit dcs Allerhöchsten Patentes u. 21. März

1848 bis zum Schlüsse des Verwaltiingsjahres 1863 sind in 2H»
Ziehungen zum Wiedereintritte in dic ursprüngliche Verzinsung ver-
l ö t wordcn . 283,131.692 68*/« 263.048.319 -

Nachdem aber lnevon zur Zeit der Vcrlosuugen theils durch
die patcutmaßigen Einlösnngcn von Seite dcs Tilguugsfondcs thcils
durch andere Erlö,chungsartcn getilgt, und auf den Krcditsbüchern
abgcschricbcn warcn 89,833.784 22 81634.804 10

so betragt dle Gesammtsummc dcr in den ursprünglichen Zins-
fuß wlcder eingesetzten Kapitalien ' . . . . 193 ,297 .90836^17141331450

Hievon sind in das Vermögen des Tilguugsfoudcs übergegangen 24,322.797 3 2 ^ 24,^339.043 2
Es befinden sich sonach mit dcr crhöhten Verzinsung im Umlal i fc i 70,976.111"3>, 146.834.471 48
Mit Eudc dcs Vcrwaltungsjahrcs 1863 war für ciuc Grgän-

zungs-Verlosnng ein anf 2^pcrz. Effekten berechnetes 5kapital von 206.379 30
mit einem jährlichen Zinsenbctragc von 6139 fi. 2 9 ^ kr. in Vormcrknug.

Mit den erwähnten Obligationen der alten
Staatsschuld wcrdcu auch jene 6pcrz. Obligationen
dcs Anlehens vom Jahre 1861, Serie ^ und L,
dann dicß ans dcr Konvcrtiruug cntstandcncn, endlich
dic Obligationen dcs Vankvaluta-Anlehcns vom Jahre
1832, auf welche sich die durch die „Wicucr Zcituug"

vcroffrutlichtcu Kundmachungen des Finanzmmistcrmms
vom 23. Mai 1863 nud 9. März 1833 beziehen
durch öffcutliche Verbrcnnnng vertilgt wcrdcn.

Vom k. k. Finanzministerium.

Wien, 21. Mai 1883.

Nichtamllichm Theil.
Schluß der Konferenzen.

* Gestern hat in Folge Einladung von Seite
dcr k. k. österreichischen Bevollmächtigten dic vier»
zehnte Konferenz stattgefunden. Zweck derselben war,
noch einen Vorschlag znr Einigung über den dritten
Garanticpuukt dcr allscitigeu Prüfung zu unterstellen,
oder den Schluß der Konferenzen in geregelter Weise
herbeizuführen. Dic demnächst zn gewärtigcnde Ver-
öffentlichung dcs Protokolls wird den Vorschlag be-
kannt geben. Die kaiserlich russischen Bevollmächtig-
ten waren bereit, denselben zur Kruutniß ihrer aller-
höchsten Regierung zu bringen, da sie darin eine
Grundlage der Verständigung nicht verkannten. Die
Bevollmächtigten von Frankreich und England, angc»
wicscn, in keine Prüfung einzugehen. enthielten sich
ihrerseits jeder Aenßcrnng uud beantragten den Schluß
dcr Vcrhaudlungcu. Da auch dic Bevollmächtigten
dcr hohen Pforte sich darauf beriefen, ohne Insttub
tion zu sein, so gab dcr Vorsitzende k. k. Minister des

Aeubcrn, obwohl mit Vcdaucrn. dcm Antrage der Be-
vollmächtigten von Frankreich und England Folge uud
crklärtc die Verhandlungen für geschlossen, indem cr
glcichzcitig die Versicherung gab, daß dcr kaiserliche
Hof gewiß gerne jede Gelegenheit ergreifen werde,
um eine Vereinbarung anf den bereits festgesetzten
Grundlagen zn bewirken. (Ocst. Korr.)

Laibach, 8. Iuu i .

Wir veröffentlichen im amtlichen Theile unseres
hcutigcu Blattes cincn Erlaß, mittelst dessen cinc Al-
lerhöchste Entschließung vom 30. v. M. zur allgcmei»
um Kcuutuiß gebracht wird, in welcher Sc. k. k.
Apostolische Majestät über die aus Aulaß der Ent«
bindnng Ihrer Majestät dcr Kaiserin in den Krön«
ländcrn im Sinne dcs Allerhöchsten Handschreibens
vom 16. Februar d. I . zahlreich und iu schr erfreu«
lichcr Wcise vorgekommenen Wohlthätigkcitsakte das
Allerhöchste Wohlgefallen auszusprcchcn geruhten.

Die Allerhöchste Anerkennung ist dcr schönste
Lohn dcr loyakn und mildthätigen Gesinnungen dcr
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Bevölkerung, welche bei dieser Gelegenheit wieder, wie
früher bei anderen, in zahlreichen Werken der Hnma-
nität und des Patriotismus ihren unverkennbaren
Ausdruck gefunden haben.

Es war uns vergönnt, von einer übersichtlichen
Zusammenstellung dieser Wohlthatigkcitsaktc, so weit
dieselben zur allgemeinen Kenntniß gelaugt find, Ein»
sieht zn nehmen, und wir sind dadurch in die Lage
versetzt, die interessantesten Daten derselben in Kürze
mitzutheilen.

Das Gesammtergebniß der Wohlthätigkeitsakte
beträgt, natürlich überall mit Allsschluß der ungemcin
reichlichen Spenden in Naturialieu, dauu der nicht
ziffermäßig bekannt gewordenen Gelducrtheiluugen:
I n Nieder'Oesterreich 63.000 fl.

darunter in der Neichshaupt- und Ncsi-
denzstadt allein bei 43.000 ft,

,. Ober-Oesterreich 7.441 „
„ Salzburg 1.106 „
„ Stcicrmark 7.17! „
« Kärntcu 2.648 „
„ Kram 4.362 „

im Küsteulandc ^ 14.983 „
in Tirol 10.441 „

„ Böhmen 43.473 „
„ Mähren 38.002 „
« Schlesien l>.776 „

im Lcmberger Verw.'Gebiete . . . . 8.822 „
„ Krakauer ,, „ . . . . 3.178 „

iu der Vukowiua ^.036 „
„ Ungarn 178.370 „

lvouon auf das Pesth-Ofncr Vcrwal-
tuugsgcbiet 13.302 fi., auf das Preß-
burgcr 16.710 fi., auf das Oedenbur«
ger 16.668 ft., auf das Großwardci«
ucr 127.290 fl.. auf das Kaschauer
4600 fi. fallen;

iu Siebenbürgen 4.622 „
„ der Wojwodschaft Serbieu und dem

Tcmeser Vauate 4.269 „
„ Kroatien uud Slavonien . . . . 3.808 „
„ Dalmatien 2.417 „
« der Lombardie 38.418 Lire oder . 19.473 „
« Venedig 63.000 Lire oder . . . 21.667 „

436.439 fi.
I n dieser höchst bedeutenden Summe sind natl"ir<

lich die zahlreichen insgeheim geübten oder der Ziffer
nach nnbckannt gebliebenen Akte der Wohlthätigkeit
eben so wenig begriffen, als die sehr bedeutenden
Spenden in Naturalien. Diese belaufen sich in meh-
rereu Provinzen höher, als die im Bare,: geleisteten
Beträge, und wir fi'chreu nur beispielsweise au, daß
in Böhmen 19.272 Laib Brot , 3 0 3 ^ Mctzcu Ge-
treide, 7717 Mehcu Erdäpfel, 624«/, Klafter Holz,
7 Zentner Ncis, 1342 V, Zentner Kohlen m iiului'n
znr Verthcilung gekommen sind.

Es war ein patriotischer Wetteifer, der alle
Klassen der Besitzenden, Gemeinden, Korporationen
und einzelne Wohlthäter bestimmte, auf die mannig-
fachste Weise durch Akte der Humanität ihre freudige
Theilnahme an dem beglückcuden Ereignisse zn bc-
währen uud bei diesem Aulasse theils deu Armeu und
Nothlrideudeu von ihrem Ueberftusse abzugeben, theils
die Erinnerung an den hochwichtigen Tag durch Bei-
träge zu bleibendcu Zwecken zu firircn.

Ein großer Theil der allerwärts eingegangenen
Varbeträgc uud Naturalleistungen wnrde theils nach
dem Willen der Spender, theils nach dem Ermessen
der betrcfscudcn Vehördeu, für die Ortsarmen ver-
wendet. Es wurden au dieselbcu, außer barem Gelde,
Suppenkartcn, Vrot, Wein, Holz, Kleidungsstücke u.
s. w. verabreicht. An vicleu Orleu wurden, den Ab«
sichten der Geber entsprechend, invalide Krieger Oester-
reichs aus den Iahreu 1848 und 1849 mit nicht un<
erheblichen Zuflüssen uuterstützt, die Garnisonen bc-
wirthct, die Ausschmückung der Gotteshäuser, Anschaf-
fung von Kirchenfahnen. Paramentcn :c. mittelst der
eingegangenen Beträge beschlossen.

Ein höchst bcdenteuder Theil der Speudeu wurde,
wie wir später im Einzcliicu näher auszuführeu Ge-
legenheit finden werden, bestehenden wohlthätigen An-
stalten aller Art und Vereinen zn frommen und hu-
manistischcu Zwecken gcwiomct, oder zur Grüuduug

derlei nener Institute: Spitäler, Schule::, Kleiukin-
dcrbewahranstaltcn u. s. w. verwendet. Höchst bcach-
teuswerth ist, daß die Fürsorge vieler Geber, dem
Anlaß des beglückenden Ereignisses entsprechend, der
Unterstützling mittelloser Wöchnerinnen, Geschenken
oder Stiftungen für Kinder, die an dem Tage des
Festes das. Licht der Welt erblickt hatten, sich zu-
weudcte. Dcßgleichcu sind ansehnliche Summcu den
Witwen uud Waisen, armen Schulkiudcru zur An-
schaffung von Büchern, Kleidungsstücken uud Krippeu,
Versorgungshäusern, Iuvalidcuaustalten u. s. w. zur
sofortige:: Vctheilung zugcfiosscn.

Wir behalten uns vor, auf eiuzeluc hervorra-
rageude Akte des Wohlthätigkeitssinnes und Patrio-
tismus, dann auf die durch Beiträge bei diesem An-
laß hervorgerufenen Stiftuugeu uud aus sonstige Lei-
stuugc.: zu blcibeudeu Zwecken iu einem folgeuden
Artckel znrückzukommeu.

Vom südöstlichen Kriegsschauplätze.
Die jüngsten Ereignisse auf dem Kriegsschau-

plätze in der Krim geben der «Militärischen Zeitung"
zu folgendcu kritische:: Betrachtuugeu Aulaß:

«Seit der Uebernahme des Armee-Kommando's
durch Geucral Pelissicr habeu die verbündete:: Waffcu
am taurischcu Kriegsschauplätze am 23., 24. nud 23.
v. M. schöuc Erfolge erreicht. Das Zaudcrsystem
scheint aufgegebeu worden zu seiu, welches nur znr
Dcmoralisiruug der Armee taugte.

Die Eiunahmc des Vorwerkes von der Zentral-
Bastion am 23stcn halten wir für einen Schein-
angriff, nm die russische:: Hauptkräftc iu die Fe-
stuug zu zicheu, währcud der Hauptschlag gegcu die
Feldarmee beabsichtigt wird, wozu die Forcirung der
Tscheruajaliuie a:n 23stcn die Vorbereitung enthielt.

Dcßglcichen sollte die Kertsch - Expedition am
24sten einen guten Theil der russische:, Hauptarmcc
von Simphcropol nach Kaffa zichcu, was wohl der
Fall gcwescu sein mag, zumal sich die Streitkräfte
Chomutoffs allda als uuzurcichcud erwiese::. Wir
wünschten, das Omer Pascha das Kommando die-
ser Expedition führte,' er wäre wohl der geeignetste
Mann, um bei Kcrtsch ein neues Kalasat zu crrich«
teu, welches deu Atamaun bei Arabat festhielte und
die Zufuhreu durch diese Laudzuugc uusicher machte.

Wir sclM uuu iu der Krim alle Vorbcrcitnn-
gcn treffen, nm den endliche:: Hauptschlag gcgeu die
russische Hauptarmcc zn führen. Es wird wohl Nic-
maud mehr in Zweifel sein, daß die Einnahme Sc-
bastopols uumöglich ist, so lauge cine russische Ent-
satzarmec iu Simpheropol steht. Was nützt das Brc-
schclegeu uud selbst die Eiuuahmc einer Bastion, wenn
das überwiegende Feuer der Festung nicht zum Schwci-
gcu gebracht wcrdcu uud den Sturmkolouucu au dcr
Bresche die gauzc russische Armee entgegentreten kann?
Die hierauf erfolgende Schlacht würde wohl für
die Alliirtcu cntschicdcn unglücklich enden uud min«
destcus die halbe Armee kosten. Dic Schlüssel zur
Fcstuug Scbastopol liegen daher iu Simpheropol;
vou dort sind sie zu holen.

Hat mau am 2!)stcn den Kampf gegcu Liprandi
an dcr Tschcruaja mit dcm linken'Flügel, d. i. über
Brad uud Traktir auf Tschorguna, entschieden, so
sind gewiß bedeutende Resultate erreicht worden. Dic
vorgeschobenen Dctachcmcnts an dcr oberen Tschcr-
uaja uud im Vaidarthalc, welche lange genug erpo-
uirt staudcu, sind dann wahrscheinlich gefangen oder
mindestens aufgerieben worden. Durch dicscu Sieg
ist dic Gefahr für Valaklawa abgewendet, uud cine
mehr gesicherte Basis für dic Operation gegen Sim-
pheropol gewonnen worden. Die nächste Aufgabe
ist, eiue befestigte Stellung bei Inkerman zu gcwiu-
ueu, damit die Verbiudung mit dcm Bclagcruugs>
korps über die TschernM vou dcr Festung ans nicht
gefährdet werde.

Einc darauf gleichzeitige Operation vom Apui
dcr Tschcrnaja nnd von Eupatoria aus haltcu wir
für gewagt, es müßte denn das Korps vou Eupa-
toria als Zugpflaster dicucu, damit dcr Hanptarmec
die Einnahme von Simpheropol erleichtert wird.
Dieses Korps hätte somit keinen ernsten Widerstand
zu leisten und müßte sich bei ciuem Augriffc von

Simphcropol aus auf Eupatoria repliireu, fortwäh-
rend aber thätige Defensive halten.

Nach der Einnahme von Simpheropol, welche
Stadt als Knotenpunkt der Straßen die Krim be>
herrscht, ist ciu stärkeres Korps iu Kertsch uunütz und
selbes wäre besser in Eupatoria oder Simphcropol
zu verwenden.

Letztere Stadt, in ein verschanztes Lager umge«
waudclt, vertheidigt mit Eupatoria alle Zugänge zu
Scbastopol, welch' letzteres sodann gemächlich bela-
gert wcrdcn könnte."

.Oesterreich.
W i e n , 6. Inni . Se. k. k. Apostolische Maje-

stät habeu dem germanischeu Museum zu Nürnberg
einen jährliche,: Geldzuschuß vou 1000 fi. K. M. be-
willigt.

— Gestern Vormittag hat am Ioscfstädtcr Gla<
cis im Vciseiu Sr. k. k. Majestät ein Ererzitlum von
zwei Bataillons dcr Iufautericrcgimcuter Prinz Emil
uud Wasa, dann cincr Sanitätskompagnic stattgefun-
den. Des Kaisers Majestät haben, mit eiuem Horui«
steu au der Seite, selbst zu kommandireu geruht.

— Ueber die Ucbuugsreisc, welche Se. k. kais.
Hoheit Herr Erzherzog Ferdinand Maximilian mit
dcr unter Höchstseincm Kommando stehenden Escadre
machen wird, erfährt man, daß die Fahrt nach Malta,
Toulon. dcr spanische»: Küste cutlaug uach Gibraltar
uud Cadix, uud dann längs dcr Meeresküste vou Ma«
rocco uach Algerieu gcheu wird. Bis zum Eintritt
der Hcrbststürme wird das österreichische Geschwader
uach dcm adriatischcu Meere zurückkehren. Das Ge<
schwadcr besteht aus 4 Fregatten, 4 Korvette::, 2
Briggs und 2 kleineren Dampfern, im Ganzen zwölf
Kriegsschiffen.

— Gcgcu das Einschrcitcn dcr Orgauc dcr Ne«
gieruug (z. V. dcr Geudarmcrie) kaun eine Widersc-
tzuug. außer den: Fallc eines offenbare,: Mißbrauches
dcr Amtsgewalt, durch welcheu eiu uncrsctzlichcr Schade,
ein uicht gut zu machendes Uebel zugefügt wurde, nie
mit Nolhwchr gerechtfertigt wcrdcn.

W i c u , 3. Inni . Nachdem der kaiserlich russi-
sche Gcsandtc Fürst v. Gortschakoff vergangenen Sam-
stag eine längere Besprechung mit Sr. Exzellenz dem
Herrn Miuister Grase:: v. Buol gehabt, faud gestern
Mittag um 1 Uhr im Miuistcrium des Aeußereu dic
füufzehutc Koufcrcuzsitzuug Statt , welcher Herr Graf
v. Vuol, Varou v. Prokesch, Lord Westmorclaud,
Barou Volirqucncy, Ali Pascha, Aarif Effeudi, Herr
v. Titoff und Fürst Gortschakoff beiwohnten. Diese
13tc Konferenz» uud Schlußsitznug hat bis 3 Ubr"
gedauert.

— Vor Kurzein wurdc bei dcm Auszug ciucr
Vuchdruckcrci in Gotha in cm anderes Lokal der
Leichnam eiucs Laufburschen, dcr sich vor 1 '^ Iah<
ren ans Flircht vor Entdcckuug begangener Veruu«
treuuugcu in cinem durch einen vorgesetzten Schrank
vcrstccktcu Wiukel crhäugt hatte, aufgefuudcu. Dic
Leiche hiug uoch am Stricke, aber das Fleisch war
an die Knochen angetrocknet, da dic Eingeweide durch
Würmer beseitigt warcu; das Gesicht war verschim-
melt, die Augen waren bereits ausgelaufen uud das
Kopfhaar war bis über dic Schultern gewachsen.
Man wollte ihn in cinem Glasschranke für das her-
zogliche Museum aufbcwahrcu, jedoch kam mau zu
spät, da dic Universität Jena dcusclbcn schon an sich
gebracht hatte.

— Die Anlchenskasscn wnrdcn, nach der „Austria",
uuter Hiuwcisuug auf §. 106 dcr Aulchens-Instruk-
tion aufmerksam gemacht, es habe als Negel zu gel-
te::, daß bei Subskriptionen, für welche Obligatio-
nen des National-Anlchcns auf Nameu gebühren,
die Staatsschuldvcrschreibungcn crst am Schlüsse der
Eiuzahluugcu, uud uur dauu ausnahmsweise auch im
Laufe derselben ausgefertigt werdcu, wcnu ciuc Par<
tci darum ausdrücklich ausucht, welche Fälle wohl
uur bei größeren Subskriptionsbcträgcn wegen des
früheren Zinsbezuges, oder wem: eiue Vcrpfäuduug
bei der Natioualbank beabsichtigt wird, vorkommen
köuuen.

— Ueber das ueuc Hypothekeugesetz schreibt em
hiesiger Korrespondent des „Pesthcr Ll . ," daß dcsjc'
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Geist sich von dcr bisherigen Gesetzgebung sehr vor»
tbeilhaft unterscheide. Vei allen Schuld- und Kredit
gcsetzen hat das volkswirthschaftlichc Moment in dcr
Regel bisher zu wenig Berücksichtigung vou Seite
der Inristen gefunden. Die frühere Ansicht dcr ge-
wöhnlichen Praktiker ging darauf aus, der Staat
müsse den Schuldner so viel wie möglich begünstigen.
Eine ganz verkehrte Milde, welche nur den eigenen
Realkrcdit benachthciligt. Je strenger die Schuld-
gesctzc jede Unredlichkeit des Schuldners verhindern,
desto vorthcilhafter sind sie für den redlichen Schuld-
ner selbst, weil die Asftkuranzprämic sich beim Zins
dann auf ein Mimimum zurückführt. Nichts ist für
den Kredit im Allgemeinen wichtiger, aN unparteili-
che, einsichtsvolle, rasche und wohlfeile Rechtspflege.
Den besseren volkswirthschaftlichen Forderungen nnn
soll in dem neu entworfenen Hypothckcngesetzc glück-
liä, entsprochen und dem Hypothekarkredit durch die
Einführung dcr Ucberschreibbarkeit der hypothekari-
schen Guthaben eine größere Beweglichkeit gegeben fein.

Ans Anlaß der vielen Klagen über Nichteinhal-
tung dcr aus Diffcrcnzgcschäften entstandenen Ver-
bindlichkeiten ist, wie derselbe Berichterstatter sagt,
im Iustizministcrinm die Frage in Anregung gebracht
worden, ob es nicht rathsam wärc, dicsc Art von
Vörsegeschäften zu untersagen. — Die Frage ist bis-
her noch nicht entschieden und werden die Berathnn-
gcn noch fortgesetzt.

— I n Folge Allerhöchster Entschließung wurde
das Gesuch der Agramer Handelskammer um Einbe^
ziclmng Kroatiens in das Eisenbahnnetz der Monar-
chie, dann Neguliruug dcr Savc und Dravc dahin
erledigt, daß dcr bcgonnenc Van der Eisenbahn von
Steinbrück nach Agram fortgesetzt wird, daß die tcch«
nischen Erhebungen bezüglich dcr Fortführung dcr
Eisenbahn von Agram nach Sissck und Karlstadt an»
geordnet wnrdcn und daß dic Anlage einer Pferde-
bahn von Karlstadt zur kroatischen Sccküste nicht ge-
nehmigt wurde. Dic vorläufigen Verfügnngen wegen
Ncgulirung dcr Saoe von Agram bis Nugvica sind
bereits getroffen und die Negnlirung dcr Dravc zwi-
schen Warasdin und Essck wird angeordnet werden,
sobald dic Regulirung dcr Saue vorgeschritten sein

wird.
Die ,,Voh." meldet von einem interessanten

Prozesse, den das serbische Kloster Hilindar gegen den
österreichischen Kaiscrstaat zn führen beabsichtige. Das
genannte Kloster hattc nämlich dic Inscl Stagno, die
es im Jahre 1292 vom Könige Stephan Duschan
erhalten hatte, an dic Republik Nagusa gegen einen
Zins von 1000 Goldstücken abgetreten. Dic Repu-
blik Nagusa zahlte diescu Zins regelmäßig und auch
Napoleon zahlte ihn, als die Republik in seine Hände
fiel. Mit dcr Besitznahme Oesterreichs hörte die Zins-
zahlung auf, und auf die Forderung des Klosters
wurde erwiedert, die Zahlungsverpflichtung habe nicht
auf der Stadt, sondern auf dcr Republik Nagusa ge-
haftet. Da dicsc nicht mchr cMire, so scicu auch
dic Vcrpftichtungcn derselben erloschen. Das Kloster
hat nun seinen greisen Archimandritcn Onufrius Po-
povics nach Belgrad geschickt, um dort die Untcrstüz-
znng der serbischen Regierung zu erlangen uud nö-
thigcnfalls cincn Advokaten zur Führnng des Pro-
zesses zu snchcn. Doch will sich der Archimandrit
zuerst an die Gnade Sr. Majestät des Kaisers wenden.

B e r l i n , 6. Juni. I n dcr „Zeit« lesen wir :
Das Gedächtniß des Martcrtodcs des heiligen Voni-
fazius (^ dcu 6. Juni 736 bci Sockingen) wird kir-
chenrcgimcntlicher Anordnung zn Folge auch in un-
serer evangelischen Landeskirche begangen werden. Eine
besondere gottcsdicnstlichc Feier ist dafür nicht an-
Rordnct; vielmehr soll nach Bestimmung des cvau-
gelischrn Obcrkirchenrathes entweder der erste oder
d " zweite Sonntag nach Triniiatis dazu benutzt
"erden, das Andenken des großen Apostels der
^cutschm zn begehen, den die neueren Geschichts-
schreiber nicht mit Unrecht zugleich als den Begründer
Deutschlands auch in nationaler uud politischer Vc-
zichung darstellen.

Italien.
R o m . 28. Mai. Se. kaiserliche Hoheit dcr

durchl. Herr Erzhcrzog Ferdinand Max sind gleich
nach der Ankunft in Rom von Monsign. Borromeo,
Kammervorsteher Sr. Heiligkeit, und sodann von Sr.
Eminenz dem Kardinal-Staatssekretär Antonelli be<
grüßt worden.

Gestern Nachmittag sind Se. k. Hoheit nach dcr
Kapelle von Sr. Heiligkeit in besonderer Andicnz cm°
pfangcn worden. Se. Heiligkeit haben sich mit Sr .
k. Hoheit liebreich besprochen.

Nachdem Se. k. Hoheit dem h. Vater die aus-
gezeichneten Personen sciucs Gefolges vorgestellt hattc,
stattete der durchl. Herr Erzherzog Sr. Eminenz dem
Kardinal'Staatssckrctär cincn Bestich ab, uud wurde
von demselben mit allen seinem hohen Range gebüh-
renden Ehren empfangen.

Spanien.
Pariser Privat «Korrespondenzen aus M a d r i d ,

vom 29. Mai berichten:
«Vorige Nacht wurden dahicr in Folge dcr Aus-

sagen cius der verhafteten Scrgantcn 24 Personen
festgenommen. — Dic Regierung hat aus Navarra
und Viscaya dic befriedigendsten Nachrichten; beide
Provinzen sind vollkommen rnhig geblieben. Dic
Vaudcn in Aragonicn sind fast vollständig zersprengt.
Dic Ncgicrnng hat allcn Kolonnen-Befehlshabern in
Aragonicn Befehl zugcfcrtigt, dic pfiichtvcrgcssencn
Unteroffiziere unverzüglich erschießen und dic Gemci-
ncn decimiren zn lassen. Dic bcdentcndste Niederlage
hat General Scrrano dcn Insurgenten beigebracht.
Die heutige «Madrider Zeitung" meldet darüber:
„„Die Bande dcr Gebrüder Marko, seit dem Morgen
des 27stcn verfolgt, wurde am 28stcu Nachmittags
bei dem Dorfe Avanto von dcr Kolonne des Gene-
rals Scrrano gcschlagcn und gänzlich zerstrcut. Dic
Milizen dreier Orte sind zur Verfolgung dcr Flücht»
linge abgezogen. Zn glcichem Zwecke ist Major Vil-
lanucva mit Linicntruppcu, und Milizen von Eala-
taynd abgegangen. Oberst Matio hat die von Alm-
ncz gekommenen Rebellen zerstreut und ist in ihrer
Verfolgung begriffen."" Nach heute angelangten De-
peschen aus Calatayud war dic Niederlage dcr Mar-
co'schen Bande vollständig. General Scrrano fand
sie in günstiger Stellung auf ciucr steilen Anhöhe;
scinc Truppen griffcn aber entschlossen an, warfen
dcn Feind, der 30 Gefangene verlor uud erbeuteten
viele Waffen und Munition. — Gurrca's Verlust bei
Carincna betrug 7 Todte, worunter scinc zwci Adju-
tantcn und 6 Verwundete."

Eine telegraphische Depesche aus M a d r i d vom
1. Juni meldet: «Madoz wird Morgen dcu Cortcs
scincn Gesctzcntwnrf bezüglich einer Zwangs-Anleihe
von 200 Millionen Realen vorlegen. — Dic Insur-
genten von Aragonicn, lcbhaft vcrfolgt, zerstreuen
sich. Dic andern Provinzen sind ruhig."

Dänemark.
K o p e n h a g e n , 2. Iuui . Auf Vorstellung

des Marineministcrs hat S>. Majestät dcr König re-
solvirt, daß dic Festung Christiansöc (2 Meilen Nordost
von Vornholm) als Festung niedergelegt werden soll.

Urwahlen zum Landsthing hatten durchschnittlich
denselben Ausfall wie im September vorigen Jahres.
— Nur wenige Wähler hattcn sich cingcfuudcn.

Schweden.
S t o c k h o l m , 30. Mai. Dcr bisherige außer-

ordentliche Gesandte uud bevollmächtigte Minister am
kaiscrl. österreichischen Hofe, Gcncrallicutcnaut, Kabi-
netskammerherr Karl Mansbach, ist als außerordcnt«
lichcr Gesandter uud bevollmächtigter Minister nach
Berlin versetzt worden, während in Wien dcr Kam-
mcrhcrr Kabiuetssckrctär und' einer dcr Achtzehn dcr
„Schwedischen Akademie", Freiherr Lndwig Mander-
ström, dessen Nachfolger wird. An des letzteren Stelle
als Kabinctssckrctär ist der erste Sekretär in der Ekpe.
dition des Departements dcr answärtigcn Angclcgcn«
heitcn, Archivar dcr k. Ordcn, Graf Ehrcnsvärd,
ernannt.

Rußland.
S t . P e t c r s b n r g . 20. Mai I n Aulnß dcr

dnrch das Manifest vom 6. Mai für dic 17 westli-
chen Gouvernements angeordneten 13. partiellen Aus-
hebung hat Sc. Majestät dcr Kaiser auf den Antrag
des Ministers dcr Ncichsdomaincu, zur Erleichterung
dicscr Aushebung unter dcn Kronbaucrn, den Befehl
crlasscu: daß außcr der folgcmäßigen Altersklasse,
welche gegenwärtig in den sicbcnzchn Gouvernements
zum Kriegsdienst auszuhcbcn ist, auch dic älteren
Dienstpfiichtigcn bis zum dreißigsten Jahre einschließ-
lich zur Aushilfe einberufen werden sollen. Dicsc
Einbcrnfuug soll demnach in zwci Abtheiluugcn statt«
finden, ») nach dcr folgcmäßigcn Altersklasse, und
d) zur Ergänzung derselben ans dcn höheren Alters«
stufcn. Sollten auch diese Klassen irgendwo nicht die
gcnügcudc Zabl tauglicher Nckrutcn licfcrn, so bleibt
es dcu örtlichen Ersatzkommissionen überlassen, auch
dic Altersklassen der 31—33jährigcn zur Losung her«
auzuziehcn.

Noch immer scheiut es dem Heere an Aerzten
zu fehlen. Auf Vcfchl Sr. Majestät dcs Kaisers ist
dcßhalb cine Aufforderung an junge praktizircnde
Aerzte erfolgt, zum Eiutritt iu dcn Militärdicnst für
die Dauer des gegenwärtigen Krieges. Sie sollen
einen Gehalt von 100 Rubeln Silber monatlich oder
1200 Nnbel S . jährlich erhalten, außerdem Quartierver»
pfiegnng entweder in Natur oder Geld dafür :c.
Dic Pension aber, im Falle sie auf eine solche An«
spruch machcu köuncn, soll sich nicht nach ihrem Ge»
halte, sondern nach der Charge richten, dic sie ringe«
nommcn habcn.

Telegraphische Depeschen.
* P a r i s , 3. Juni, Dcr „Monitcur" meldet

aus Kcr tsch vom 31. M a i :
Unsere Eskadre bombardirt so cben den Ort

Ghenitschi, die Nusscu wurden von dort verdrängt,
und neunz ig Magazine mit Munition uud Lebcus»
mittclli zerstört.

' L o n d o n , 4. Juni. (Unterseeisch.) Unterhaus-
sihuug. Lord Palmcrston crtklärt, daß die Wiener
Konferenzen hentc geschlossen wurden. Die Regierung
widerspricht dcr russischer Sctts crhobcucn Vchaup.
tuug, daß England dcu Grundsatz, «die neutrale Flagge
schütze neutrales Gut" verletzte. Die kürzlich nbgc»
brochcne Debatte wird fortgesetzt, dic meisten Ncduer
äußern sich kriegerisch, insbesondere Molcsworth ver<
thcidigt die Fortführung dcs Kricgcs. Bis Mitlcr«
nacht wnrdcn bloß drci Fricdensredcn gehalten. Die
Debatte mird wahrscheinlich auf morgen vertagt.

" P e t e r s b u r g , 31. Mai. Ein kaiserlicher
Ukas ruft die klcinrussischcu Kosaken von Tschcrnigow
uud Pultawa auf. m dic Reichswehr einzutreten, die
sofort organisirt werden soll.

" P a r i s , 4. Iuui . Hcute wohnte dcr Kaiser
cincr Revue auf dem Marsfclde bci.

" H a n n o v e r , 4. Iuui . Die am 13. Juli
u. I . vertagte Ständcversammluug ist auf dcu 16. d.
cinbcrnfcn worden.

" V e r o n a , 4. Juni. Sc. Majestät dcr König
Ludwig von Baicrn ist gcstern Abends hier ciugc«
troffcu.

" T u r i n , 3. Juni. Eiuc Depesche aus dcr
Krim vom hcutigcu Tage meloct, daß die Piemontescn
immer noch dieselben Positionen einnehmen. Vis 1.
d. hatte kein neuer Zusammenstoß mit den, Feinde
stattgefunden. Dic Divisionen Durando und Lamar»
mora sind bereits in Valaklawa eingetroffen.

" Wir erhalten eine telegraphische Depesche aus
Bukares t mit Nachrichten aus K o n sta u t in ope l
vom 3 l . Mai. Dieselben sind. minder wesentlich;
man beschäftigte sich in dcr türkischen Hauptstadt vor«
zuglich mit der Einnahme von Kcrtsch, der Okkupa«
tiou des azow'schcu Mccrcs uud dcr Uebcrschrcitung
der Tschcruaja Seitens der Miirten. Die Erpediton
uach Kcrtsch bcstaud angeblich aus 16.000 Franzose»
3000 Eugläudcrn uud 2000 Türken.

(Ocst. Korr.)

"Druck uud Verlag vou I . v. Kleiumayr A F. Namberg in Laibach?— Verantwortlicher Redacteur: F. Bamberg.



B ö r s e n b e r i c h t
aus dem Abenddlatte der östcr k.ns. Wiener-Zeitung.

Wien 5. Juni 1855, Mittags l Uhr.
Die iibcrcinstinnucud mattere Haltung dcr auswärtigen Plätze

veranlaßte auch an der hiesigen Vörsr cinc fiaueve Stinnnung
in Effekten.

Am meisten gedrückt waren Staatseiseubahu - Aftien in
Folge des Nückganges, den sie in Paris erfuhren.

Gestirn ^22 '/. , heute .^lN
Nordbahn-Aktieu waren mit U'ä V. fest.
1 854er Lost zur Notiz unbelebt.
I n Wechseln und Valuten ergab sich eine Weitcrc Preiser-

mäßigung.
Ämüerdam 103 '/. Vrief. — Augsburg 126 Brief. —

Frankfurt l24 '/.. — Hamburg « l ^/., — Liu^rno —. — London
l2 . l3 '/,. — Mailand 125 ',,. — Paris 14« '/. Vricf.
Staatsschnldverschvcil'ungeu zu 5"/^ 7!> V» ^ ? ! 1 ' / ,

detlo ' „ ^ ' / ," / . . < ! 8 ' / , - W 7 ,
detto „ ^"/« < i2 ' / . -< i2 ' / ,
deito „ :»"/.. 48 ' / , " 4 8 " / .
detto „ 2'/ ,"/« 39 ' / . -3 !>V,
detto ,, 1"/« 15 7.—l<>
dctto 3. l^. „ ü"/„ !)5—Ml

Natioual-Anlehcn „ 5 7,. 8 4 ' / . - 8 4 7.«
Lombard. Venet. Anleh.n ,. 5"/.. 102-10Z
Grnndentlasi.-Oblig. N, Oestn. zu 5 "/, 7i> - 70 '/,

detto anderer Kronländer 5"/« 70 7«
Gloggui^er Objig. m. R. zu 5"/» '-N '/.—!»l 7«
Ocdeuburger detto detto „ 5 " / « l»0-Ü0 7.
Peslher letto detto „ ^°/„ i>U'/<-!N
Mailänder detto detto „ «-7« 5 9 ' / - ^ W
Lvtteric-Anlchen vom Jahre 18X4 22l - 222

detto drttu 18W 117 ' K 7 7«
dctto dctto l854 104 7 .^104 7.«

Vauko-Obligationen z» 2 '/, "/.. "7',',—5X
Vm.k-Alti.» pr. Stück 990-!»!)2

detto ohne Bezug — —
detto neuer Emission — —

Esfomptebauf'Aktiin «7 '/, ~ «8
Alti.n dcr f. f. priv. östcrr. Staate

Eiftubahnaestllschart zu 200 ft.
oder 500 Fr. ^ ^ ' 3 1 « . ^ , ' , ' / ,

Wicu-Naabcr Aitien (zur Kouvertirinig
angemeldet'» 1< l—11 l7 .

Nordl'ah^l - Attien <"" '/, " " » 5 7.
Budweis-Linz-Gmimdner 24 l -24! l
Preßburg-Tyrn. Eisenb. 1. Emission 20-22

detto 2. „ mitPrioril 30—35
Ocdcnburg'Wicu.-Neustädter — —
Dainpschiff-Attie» 516-517

detto 12. Emission 509-510
detto des Lloyb 502-504

Wicner-Dampfmühl-Attic» 119 —120
P.sther Kettenbrnckeli- Äftien 55- 60
Lloyd Prior. Oblig. (iu Silber) 5 7« 93 '/', -!14
Nordbayn ' dctto 5"/^ 86 -86 7.
Gloggnihcr delto ."»"/« 77 -77 7,
Donau-. Dampfschiff-Oblig. .'»"/« 82-83
Como - Nenlschcinc ' 13 13 7.
Osterh ẑy 40 ft, Lose 83 '/.—83 '/,
Wmdischgrätz-Lose 27 '/, - 27 '/.
Waldstein'sche „ 28 7 . - 29
Heglevich'fchc „ 10 — 10 7̂
K. k. vollwichtige Dulaten-Agic, 30 7 . -30 7.

Telegraphischer Kurs - Bericht
der S t ^ t ö p a p i l s s vom 6. J u n i 1855.

Staatsschuldvcrschrcibuugnl . zu ü pCt. si. iu CM. 79 7/16
dctto aus der Natioual-Anleihr zu 5 7» st- " CM. 84 7/l6
dctto ' - 41/2 „ ., 687/8

Darlehen mit Verlosung v. I . 1854, fnr 100 fl. 104 5/16
Aktien dcr f. f. priv. östcr. Etaatseiscnbahi,-

gcscllschaft zu 200 si. B. V. rdcr 500 Fr. 317 fl. V. V.
Grundeutl.-Obligat, anderer Kronläudcr zu 5 "/^ 70 1/^
Banf-Mtien pr. Stück 993 st in ( i . M .
All i .ü der Niederöstnr. (3scomptc-Gc?

sellschaft pr. Stuck zu 500 , ! . . . . 45« 1/2 ft. in (5. Äi,
Alticn dcr Kaiser Ferdinands-Nordbahn

zu 1000 si. (5. M . getheilt . . . . 1967 1/2 fl. in L. N ,

Wcchscl-Klnö vom 6. Juni 1855.
Amslcrdam, für l 00 Holland. Guld.. Nthl. 103 2 M^nat.
Augsburg, für Wl) Guldc» Cur. Gulo. 125 7/8 Bf. Ufo
Frankfurt a. M . <für 12<» fl. südd. Ber-

cins-Währ. im 24 l/2sl. ,vuß, Guld.) 124 5/8 Vf. 3 Monat.
Hamburg, für U»0 Mark Banco. Gulden 9 > 3/4 Bf. 2 Monat
London, für 1 Pfund Sterling, «ÄiNdlN 12-12 Vf. 3 Monai-
Mailand, für 300 Orstcrr. Lire, Wuldcn ,25 Bs. 2 Monat.
Paris, stir'600 Fr>n,fcn . . Gulden 146 Bf. ii Monat,
K. K. vollw. Miiüz-Ducaten . . . 30 3/8 p>. Ccnt. Agir.

G o l d - und S i l b e r - K u r s e vom 4. J u n i 1855.

Vricf. Gcld.

Kais. Mmiz-Dukatcn Agio . . . . 31 303/4
dctto Rand- dctto „ . . . . 30 1/2 301/4
Napolcons'dor „ . . . . 9,53 9.52
Souvraiusd'or ., . . . . 17.12 17.10
Friedrichsd'vr „ . . . . 9,57 9,55
Preußische „ 10.32 10.30
(ängl. Soverciglls „ . . . . 12.20 12.18
Ruß. Impcrialc „ . . . . W . l i 10.9
Doppic ^ . . . . 37 37

U Eilbnagio 28 27 1/2

Z. 855. (,'t) Nr. 326l.
K ll ,1 d N1 a c!) u l, g.

Am 12. Juni d. I , V.'lavttaq um N>
Uhr, wivd die, dcr Stedtpfair St. Jakob ĉc
lM>g>', »u IUouza li.gcnde Wilft in loco au'
jcchö nachciuaudrr t>lgcnde I^hrc lizitando vcl'

Stadtmagistrat L̂ ndach am 3. Juni IU55.

ä. 3W. . . ( , ) Nr. " ' ^ „ „
K o n k u r s - Kundmachung.

I m Bcreiche der k. k. Stcueldmktion fln
Krain ist eine provisorische Stcueramts c Kontrol«
loröstelle mit dem Gehalte jährlicher 6UU si.,
und eine provisorische BteueramtsoffizialssteUe mit
dem Gehalte jähll. 4 W si., und beide Dienstes-
stellen mit dcr Verpflichtung der Kaulionölclstung
im Gchaltsbctraa/, in Erledigung gekommen. —
Bewerber um dicse EtcUen oder eventuel um eine
3teucramts-KonttoUorstelIe mi't 5M) si., oder cine
Steucramts-Offizialostelle mit 45»l) st. oder 40N si,,
sämmtlich mit der Kautionspflicht, odcr endlich um
mie St^'ueramts-'Assistcntenslellc mit 350 si. oder
<Wtt si., haben ihre gehörig dokmmntirten Gesuche
unter Nachweisung dcs Alters, Standes, der bis>
herigen Dienstleistung, dcr Kenntniß der kraini-
schm oder einer andern slavischen Sprache, d»ö
Wohlverhaltens, dcr erworbenen Kenntnisse im
3tcuer-, Rechnungs- u»d Gebühlenbemessungs-
fache, bezüglich dcr v^rkaittionirten Stcllcn auch
oer Kaulinnsfahigkeit und mit der Angabe, ob
und in welchem Grade sie mit klainischen Steuer^
dcamtcn verwandt odcr verschwäa/rt sind, im
Wege ihler vorgesetzten Bchörde längstens biü
zum l 5 . Ju l i l855) bei der Steueidirettion zu
i?aibach einzubringen.

K. k. Steucrdircktion Laibach am 5. Juni 1855.

Z 310. n (1) Nr. U l0 . .

K o », k u r s ' A u s s c h r e i b u n g .

I " Folge h. Iustiz-Ministerial Erlasse vom
: l l . Ma i l855 , Z. 108^5, wird zur Besetzung!
d.r bei dem k. k. ^and.sgcrichte in Graz erledigten,
odcr durch allfällige Uebersetzung cincs bcreits
Angestellten bci einem and.rn Gerichtshöfe in
Erledigung kommenden Slaatsanwalts-Substi-
lutlN-Stellle mit dem Nai.ge cines Rathssckre-
cäis, dem Iahrcögehalte von 800 si. und dem
Vorrnckungsrechte in dic höhere Gehaltsstufe, dcr
Konkurs ausgeschrieben.

Die B.'werder um diese Dienstes-Stclle ha-
l'cn ihre gehörig belegten Gesucke im vorgeschrie-
benen Wege längstens bis 10. I l<l i l. I bei
vrr k. k. Oderstaatsanwaltschast in Graz zu über-
lcichcn, und darin den al lMigen Grad dcr Ver-
wandtschaft oder Schwägcrschaft mit eincm Be-
amten dcr Gerichte odcr Staatsanwaltschaften
im Sprcngcl des k, k steicrm.-karnt.-krain. Ober-
land, sgerichtes anzugcbcn.

V0!1 der k. k. Odcrst'Mäanwaltschaft.
Graz am 4. Juni 1855.

Z. 306. -' (1) Nr. »290.
K u n d m a c h u n g .

Für die Amtskleidung des Dienerpersonals
bei den k. k. Bezirksämtern in Krain werden:
:<) 154 Ellen mittch'cim's ^ Ellen breit.s moo-

rcngrauls Tuch, dann
!») 462 Stück konvcxc, mit dem kaiserlichen

Adlcr versehene gelbe MctaUknöpfe größerer
Gattung und

c) 528 Stück gleichartige Knöpfe kleinerer Gat-
tung benöthig» t.

Zur öiefcrung dieses Bckllidungsstoffcs wird
mit dem Bcisatze eine Offcrtenvcrhandlung aus'
qcschricben, daß die m t̂ Mustern belegten schrift-

lichen Offcrte am 12, l. M . bis 10 Uhr Vor-
mittags bei der k. k. Landesregierung von Krain
û überreichen sind, und daß der Crstcher die

Verpflichtung zu übernehmcn hat, das obige

Tuchquantum in 27 Abschnitten 5 4 ^ . Ellen
und in 3 Abschnitten ü 9 ^ Ellen abzuliefern.

Von der k. k. Landesregierung für Krain
zu Laibach am 2. Juni 1855.

Z. 3 l l . i, ( l) Nr. 2086.

L i z i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
I n Folge herabgelangten hohen

k. k. ^nide^reglerungs-Erlasses vom
3l . Mal 1855, 8. 9l39, werden am
20. Juni d. I . Vormittags 9 Uhr
und die hierauf folgenden Tage im
hiesigcn Redoutensaale d:e entbehrlich
gewordenen Einrichtungsgegenstände
aus dcn Reprasentallonsgemächern
dcs krain. stand. Burggedäudes, be-
stehend in : vollständigen Mahagoni:
und Nußdolz:(Harmturen Nlit Sei-
dendamast: und Wollstoff-Neb crzügell,
Spiel- und sonstigen Tlschen aller
slrt; tape;lrten, untapezirten und Gur^
tensesseln; Bettstätten, Kasten, Spie-
geln und Splegelrahmen, vergolde-
ten Lustern, Wandleuchtern, Vorhän-
gen sammt Karnißen und Vorhang-
stangen ; Geschirr verschiedener Art?c.,
im öffentlichen Lizitatlonswege gegen
gleich bare Bezahlung hintangege-
ben werden.

Von der k. k. Landesbaudirektion
für Krain. Lalbach am 6. Juni
1855.

, Z. 835, ( l )

A n k ü n d i g u n g und Anem-
p feh lung .

Der Unterzeichnete bringt hierdurch zur öf-
fentlichen Kenntniß, daß cr sich in hiesiger Stadt
als Büchsenmnchcr und Gravcur etabliit habe,
und cmpfichlt sich mit allcN )lrbciten die in sein
Fach einschlagen; er schmeichelt sich, auf s.incn
weiten Rciscn so vielfache Kenntnisse erworben
zu haben, daß er Bestellungen und Auftrag«',
mit welchen er b»traut werden möge, zur Zu»
fritdenheit auszuführen im 2tand<> ist.

Ncustadll im Juni !8.",5.

Jakob Schaschel,
Büchsenmacher und Graveii,',

Hauptplatz Hs.-Nl-. l02.
Z. 8:; a. (!) ^

A ll z e i g s.
Die Kirchen«, Schul- und Armcnvorstchung

der Pfarre Preska hat gegen puppillarmaßige
Sicherheit und 5 M Vorzinsung ein Kapital
von 5000 st. darzuleihen, wclches entwcdcr zu-
sammen oder auch in folgenden Parthien, a ls :
2500 f l . , — l000 st., — 1000 si. , —
300 si. und 200 si. verabfolgt werden kann.
Nähere Auskunst hicrübcr ertheilt obige Vor-
stehung und aus Gefälligkeit auch das Zeitungs-
(Zomptoir.

3. 802. (.3)

I m Hause Nr. 90, S t . Peters-
Vorstadt, sind 200 Eimer alte, stei-
rische, gute 18^8ger Weine, und
clrca 50 oder 60 Zentner gutes Heu
zu verkaufen. . ,

6. 838,
2 Z ^ A e r z t l i c h e s G l l t a c h t e l l . " U Z <xurch »uhrfacĥ  Vc>.'bacht!l»g dc.̂  Gebrauchs M'd dcr A'iwc"-

d»nq von W»». S lnn de Voutemavd's aromatischer Zahu-Pasta ^) sowohl als dcr «»». Vorchardt ,a!^
K r ä u t e r - N e i f e ' ^ ^ ) h^bc ich m i r dic hinlängliche Ucbcr^uquüg vcrschafft. d^!^ sowohl dic Z a h n - P a , t a incht m i l ^ ^
v^Ilnid,? unschädlichen, sondern a u s s s o ; e i c h u c t e u und s c h u e l l c n Gvfo l^ bewi rk t , um die Z ä h u e z u r c i n l z, c >>, ^
oftcrmaliges Auwendcn l, I ä nz c u d w c i ß z u m a c h e n . d a s Z a h u f l c i s „ z u N ä r f c n . dic Z ä h n c fes t z « c i ̂  ^
,l»d dic b e r e i t s l r, ̂  e r n w i c d c r fes t zu m a ch e n . als auch die obnierwähufe K r ä u t e r - S e l f e c i n e o g u » , ^ ^
W i r k u n g i n allen dcn Fäl leu herumbrachte, w» es sich darum handel te, die s p r ö d e , t r o c k e n e , e n t f ä r b t e >„ ̂  ^
>t'u ̂ e m wicoer w e i c h , g e s c h m e i d i g und w e i ß zu machen, sie vl.'U S o m m e r - nnd L e b e r f l e c k e n , ^ " ^ " ^ ' ^ . ,, g e,n-
lästige» F i u u c u zu r e i n i g e n , d^iß sowohl dic eine a ls dic andere dein Zwecke entsprechend ärztlicher (De,ts v e , i c
p f o h l c n ^ e r d e ^ fann.^ ^ ^ M i l i t ä r g r ä n z e ) . V , - . v . N o h l N M , K K . Ober-Feldarzt des V r .ode r G r e n z - N e g " " . » l s .

^ " i ) ' 1 n ' O ^ m l - P ä c k c h e n « 20 f r , und 4N f r . C . - M , ) F ü r L a i b a ch ä c h t nnr ^ ' r . ä t h i g bei A l o i s K a l s e U ; " „
« * ) in versiegelten Origina!-Päckchen « 2 0 f r . E . - M . ) „ F e l d m a v , c h a l l G r a f N e d c c z r y .


